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Stuttgart , 8 . Mai . Bei der heutigen
Neuwahl des Vertreters der Technischen Hoch¬
schule zur Ersten Kammer wurde der derzeitige
Rektor Oberbaurat Mörike gewählt.

Stuttgart , 6 . Mai . Dem großen Re-
präsentativ -Komitee für den Gegenbesuch der
englischen Journalisten haben sich auS Württem¬
berg folgende Persönlichkeiten angeschlossen :
K. Kabinettschef Frhr . Julius v. Soden» Kam¬
merpräsident v . Payer , die Geh . Hofräte Dr.
v . Jobst und Dr . Sieglin, die Geh . Kommer¬
zienräte Adolf v . Kröner, v . Pflaum, v . Widen-
mann-Stuttgart , sowie Hägele - GeiSlingen, die
Kommerzienräte Engelhorn uud Hähnle -Stutt -
gart . Nach Württemberg können die englischen
Gäste wegen der Kürze der ihnen zur Verfüg¬
ung stehenden Zeit nicht kommen ,

Stuttgart , 7 . Mai . Eine Debatte über
die Maul- und Klauenseuche und ihre Bekämpf¬
ung entspann sich in der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer bei der Weiterberatung
des Etats des Innern . Beim Titel Medizinal¬
kollegium stellte nämlich der Bauernbund den
Antrag auf sofortige Wiedereinführung der
früher bestandenen zwangsweisen Gesundheits¬
zeugnisse im Viehhandel . Der Antrag wurde
von dem Abg . Körner begründet und es erklär¬
ten sämtliche Redner der verschiedenen Frak¬
tionen, mit Ausnahme der Sozialdemokratie ,
ihr Einverständnis mit dem Antrag. Der
Minister des Innern , Dr . v. Pischek sagte , wenn
es der einstimmige Wunsch des Hauses sei , daß
diese bereits früher in Kraft befindliche Ver¬
fügung wieder erlassen werde, so habe er hie-
gegen nichts einzuwenden. Es wurde von ver¬
schiedenen Rednern dann darüber die Klage
geführt, daß die Kontrolle in Friedrichshafen
bei den ausländischen Viehtränsporten eine
ziemlich „ laxe" sei . Schließlich wurde der An¬
trag des Bauernbunds mit 68 von 74 Stim¬
men angenommen.

Ludwigsburg , 7 . Mai . Ueber der von
der Stadt im benachbarten Hoheneck erbohrten
Mineralquelle , deren Wasser schon jetzt von
vielen Personen zu Trinkkuren benützt wird ,
soll nunmehr in provisorischer Weise eine kleine
Badeanstalt errichtet werden, bestehend aus
einer Trinkhalle und je 6 Wannenbäder für
Frauen und Männer. Es besteht Aussicht,
daß die Anlage schon bis Anfang Juli der Be¬
nützung übergeben werden kann.

— In Tübingen ist gestern der Leiter
der Universitäts - Poliklinik Prof . Dr . Theodor
v Jürgensen nach längerer Krankheit im
Alter von 67 Jahren gestorben. Seit 1873
ordentlicher Professor der Medizin an der Uni¬
versität Tübingen , hat Jürgensen auch eine
Reihe wertvoller medizinischer Abhandlungen
herausgegeben.

Bad Mergentheim , 7 . Mai. Große
vleude rief die Nachricht hervor , daß Ihre
Majestäten der König und die Königin am
77 - d . M. zur Einweihung der König Wilhelms -
Quelle hieher kommen werden und aus dieser
Veranlassung auch der Stadt einen Besuch zuge-
vacht haben.

Ulm , 5. Mai . Eine schöne Erinnerung an
seine Eltern hat Kommerzienrat Sleinbeis in
Brandenburg aus den 100 . Geburtstag seines
hier beerdigten Vaters , des ehemaligen Präsi¬
denten Dr Ferdinand Steinbeis, Ehrenbürger
der Stadt Ulm, gestiftet : ein gemaltes Fenster
für die Nordseite des Münsters. ES verbildlicht,
wie sämtliche dieser Reihen , Geschichten des
Alten Testaments : die Sintflut und den Turm¬
bau zu Babel . Mit seiner klaren Anordnung
der Gestalten und seinen schönen Farbentönen
gibt es unserem Münster einen neuen
Schmuck .

Pforzheim , 6 . Mai . Die württemberg -
ischen vierter Klasse Wagen werden von hier
aus , namentlich zu Ausflügen in die württem-
belgischen Grenzorte, die sich als Ausflugspunkte
eignen, sehr stark benützt . In Baden fährt
bekanntlich nur die dritte Klasse , diese aber in
bestimmten, langsamer fahrenden Zügen , zu
billigeren Preisen . In Pforzheim kann man
Leute aus den besten Kreisen die württemberg -
ischcn, vierter Klasse - Wagen zu Sonntagsaus¬
flügen besteigen sehen . Sie har sich hier sehr
gut eingeführt .

Heilbronn , 7 . Mai. Der frühere Schreiner¬
meister Hutmann, — der Erbauer des Hotels
Viktoria — hat sich ertränkt ; Vermögeuszer »
rüttung infolge jenes Baues soll die Ursache
sein .

Vom Bodensee , 8 . Mai . Eine große
Halle aus Eisen baut -Graf Zeppelin jetzt mit
der ihm vom Reiche bewilligten ^ Million
Mark bei Friedrichshafen . Mit Staunen wer¬
den im Sommer die Reisenden von den Bo¬
denseedampfern die Eisenhalle im Wasser be¬
trachten.

Paris , 6. Mai . Eine furchtbare Entdeck¬
ung wurde vorgestern in der kleinen Kommune
Sarbazau , zwanzig Kilometer von Mont de
Marsan, Departement Landes , gemacht . Eine
junge Frau der Ortschaft wurde am 1 . Mai
lebendig begraben . Am 29 . April wurde nach
einer kurzen Krankheit der Tod der Bäurin
Escoubet , 30 Jahre alt , konstatiert . Das Be¬
gräbnis fand am 1 . Mai statt . Am Tage da¬
raus hörte ein Mann , welcher zufällig am
Grabe, das noch nicht ganz zugeschüttet war,
vocbeikam , dumpfe Schläge aus der Tiefe. Er
lauschte , indem er niederkniete und das Ohr
ans Grab legte . Zu seinem Entsetzen hörte er
ein leises Wimmern . In größter Hast verstän¬
digte er den Maire von seiner Entdeckung.
Der Ortsvorstand, von einem Arzt begleitet,
begab sich ans Grab und ließ den Sarg aus¬
graben . Als man den Sarg geöffnet hatte ,
wurde die schreckliche Wahrheit allen Anwesen¬
den klar. Das Leichentuch war vollständig zer¬
rissen . Der Doktor konstatierte, daß das Herz
noch schlage. Die Frau hatte sich ein wenig
aufgerichtet und in diesem Augenblicke trat ein
Blutsturz ein , welcher dem Leben der Frau
wirklich ein Ende machte . Sie starb in den
Armen des Arztes .

Madrid , 10 . Mai . Die Königin ist heute
von einem Prinzen entbunden worden.

Ans Stadt imd Anizcduog.
Sitzung der bürgerlichen Kollegien

vom 4. Mai 1907 .
Nach Z 12 des Vertrags mit der Bergbahn -

gesellschast ist der Stadtgemeinde seitens der
letzteren das Recht eingeräumt worden , das
Untergeschoß des Hauses 8 52 und die neben
der Bahn verbleibenden Abschnitte der Parzellen
^ und des Hofraums von Geb . 8 55 als
öffentlichen Durchgang für einen längs der
Bergbahn geplanten Aufgang der Bätznerstraße
zu benützen . Hiedurch ist es ermöglicht, für
die künftige Bätznerstraße an dieser Stelle eine
Staffelstraße anzulegen , die die dringend er¬
forderliche Verbindung der neuen Straße mit dem
Mittelpunkt der Stadt Herstellen wird . Zur Her¬
stellung der Staffelstraße ist aber noch die käuf¬
liche Erwerbung des Anwesens des Schreiner¬
meisters Hermann Pfau notwendig , welcher für
dasselbe einen Kaufpres von 12000 Mk. for¬
dert . Dasselbe besteh ! in

Geb. 8 55 g, 39 qm. Schreinerwerkstätte ,
Hofraum im Straubenberg.
Parz . Nr . ^ 1 a 34 qm. Gras - und Baum¬
garten im Straubenberg.
Nach eingehender Beratung und nachdem

im Schoße der bürgerlichen Kollegien die ein¬
mütige Ansicht hervortrat , daß die Bätznerstraße
kommenden Herbst zur Ausführung gelangen
soll , wird einstimmig beschlossen, das Anwesen
des Schreinermeisters Hermann Pfau um die
Summe von 12 000 Mk. käuflich zu erwerben ,
wobei dem Verkäufer der Abbruch der auf dem
Grundstück stehenden Gebäulichkeiten samt Zu¬
behör zur eigenen Verwendung «gestattet wird .

Otto Schrafft, Gärtner hier bitter um die
Erlaubnis, auf dem städtischen Platz zwischen
A . Held, Friseur und Julius Funk , Konditor
hier einen Blumenoerkaufstisch aufstellen zu
dürfen , da er auf dem ihm durch Beschluß vom
9 . März 1907 zugewiesenen Platz bei der
evangelischen Kirche hier kein Geschäft machen
könne . Die benachbarten Häuserbefitzer haben
ihre Zustimmung zur Ausstellung des fragt.
Berkausstisch schriftlich erklärt - Es wird be-
schiossen, die Ausstellung desselben in.stets wider¬
ruflicher Weise zu genehmigen. Ferner wird
beschlossen, den Höchstbetrag einer in den Akkord
der städtischen Jahresbauarbeiten fallenden Ar¬
beit auf 100 Mk . statt seitherigen 40 Mk. fest¬
zusetzen, so daß künftig Arbeiten bis zum Höchst¬
betrag von 100 Mk. an die Akkordanten der
städt . Jahresbauarbeiten ohne besondere öffent¬
liche Abstreichsverhandlung oder Submission
vom Stadtbauamt vergeben werden können.

Die Bewohner des Realschulgebäudes bitten
um Anbringung einer Vertäferung an den
Treppenaufgängen , deren Vergipsung sich in
äußerst schlechtem Zustande befinde, und um
Einrichtung von Wasserklosets in den Aborten .
ES wird beschlossen, die Anbringung der Ver¬
täferung zu genehmigen und den Stadtbau¬
meister mit der Ausführung derselben zu lw-
auftragen und über die Einrichtung der Wasser¬
klosets zunächst durch den letzteren Kostenvor¬
anschläge anfertigen zu lassen und dann weiteren
Beschluß zu fassen .



X, Wildbad , 11 . Mai . Um den Ge¬
rüchten von einer am Sonntag den 12 . Mai an¬
geblich in Gegenwart Sr . Majestät des Königs
und Ihrer Majestät der Königin stattfiudenden
officiellen Einweihungsfeierlichkeit des neuen
Genesungsheimes auf dem Hengstberg
ein Ende zu machen, find wir von kompetenter
Seite ermächtigt hier mitzuteilen , daß das neu
erstellte Gebäude am Sonntag den 12 . Mai,
Mittags um 12 Uhr zur Uebergabe durch die
Bauleitung bereit stehen soll . Die Bauab¬
nahme bezw . Uebergabe wird jedoch sang- und
klanglos , ohne jegliche Festlichkeit stattsinden .
Se . Majestät der König hat sich jedoch Vorbe¬
halten, wenn es ihm die sonstigen Dispositionen
erlauben , zwischen dem 12 . und 16 . Mai ganz
unvermutet auf dem Hengstberg einzutreffen um
die Gebäude einer Besichtigung zu unterziehen .
Se . Majestät hat sich für den Fall seines Ein¬
treffens jeden officiellen Empfang verbeten .
Das neue Genesungsheim liegt 320 Mtr . über
Calmbach an dem südlichen Abhang des Hengst¬
berges mit dem Blick in das bei Calmbach ein¬
mündende Seitental des „ Calmbächle. " Ein
Fahrzeug fährt in ca . ' /» Stunden unter starken
Steigungsverhältnissen hinauf . Ein tüchtiger
Bergsteiger kann unter Benutzung eines Fuß¬
pfades in 20 Minuten hinaufgelangen . Das
neue Heim besteht aus einem großen Mittelbau
und zwei geräumigen Seitengebäuden in mo¬
dernstem Styl . Im Hofe dahinter sind noch
besondere Gebäude für Speisesäle , Küche usw.
erstellt. Die Gebäude haben ihre Front nach
Süden . Auch sind sämtliche zur Aufnahme der
Kranken bestimmten Zimmer nach Süden ge .
legen. Vorläufig, und zwar vom 15 . Mai ab ,
soll das Heim mit nur 60 Kranken belegt
werden.

— Die Dampfstraßenwalze wird am Sams¬
tag den 11 . Mai von Calmbach über Wildbad
bis Lautenhof oberhalb Wildbad fahren , und
vom 13 . Mai bis etwa 15 . Juni die Staats¬
straße Nr . 109 Pforzheim —Wildbad — Schöne¬
gründ zwischen Lautenhof und Kohlhäusle be¬
arbeiten .

Neuenbürg , 10 . Mai . In Höfen wurde
heute früh ein älterer Mann am Fuße der
Treppe tot aufgefunden . Das Gericht hat sich
der Sache bemächtigt weil Gerüchte von einer
vorangegangenen Familienszene umgehen.

Unterhaltendes .
- Teuer erkauft.

Erzählung von Jda von Conrsing .
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Arnold hatte nicht vergessen , daß Ulla ihm
schon einmal Metas wegen gezürnt , daß sie
innerlich heftig gegen ihre Schwägerin erbittert
war , und er hielt es für klüger , nicht neues
L-I in die Flammen zu gießen . Daß Ulla wirk-
lich eifersüchtig auf Meta fein könnte , hielt er
für undenkbar — vielleicht , weil er überzeugt
davon war, daß die schöne Frau feiner Ruhe
nie gefährlich werden würde . Sie war absolut
nicht sein Genre , so daß alle ihre Mittelchen
an ihm wirkungslos abprallten. So erwähnte
er nichts von der Begegnung mit Meta, sagte
nur , daß er Richard flüchtig gesehen habe, und
gab eine ausweichende Antwort, als Ulla fragte ,
weshalb er nicht zum Frühstück gekommen sei.
Sie hoffte ja immer noch, der alte Freiling
könne sich geirrt haben.

Zwei Tage später , als das Ehepaar beim
Kaffee faß, brachte das Mädchen die eingelaufende
Morgenpost . Ulla sortierte sie und reichte Ar¬
nold stumm einen an ihn adressierten, stark par>
fümierren Brief . Das Schreiben zeigte Metas
kritzliche Handschrift auf strohgelbem Papier mit
zollhohem, buntem Monogramm . Arnold las
die wenigen Zeilen, errötete ein wenig und sagte
unsicher: „Ich möchte Dir gerne etwas davon
sagen, Ulla , aber Meta bittet mich, es nicht zu
tun . " — „ Du bist mir durchaus keine Rechen¬
schaft schuldig , Arnold ! " antwortete Ulla kühl.
„ Ich darf Dich dann heute wohl nicht so bald
zurückerwarten ? " — „ Etwas später wird es
wohl werden . " Er hielt erstaunt inne. denn
Ulla griff , jene Worte absichtlich überhörend ,
nach ihrer Zeitung und las , mit geröteten Wangen ,
die Annoncen der vierten Seite, die ihr ein so

leidenschaftlichesInteresse abzuzwingen schienen ,
daß sie kaum davon aufblicken mochte , als Ar¬
nold sich niederbeugte , um ihr den gewohnten
Abschiedskuß zu geben .

Ulla war viel zu vornehm , um ihrem Gat¬
ten eine Szene zu machen oder ihm gar nach ,
zuspüren — daß er ihr aber etwas verschwieg ,
beleidigte sie tödlich . Er hätte sie durch nichts
auf Erden tiefer kränken können , als durch ein
Geheimnis , das er mit Meta teilte . Wie über¬
aus harmlos die ganze Sache war, ahnte sie
ja nicht , denn ihr schien Metas Zauber so un.
widerstehlich , daß sie es nicht für denkbar hielt,
ein Mann könne sich ihm entziehen . Die alte
Erfahrung, daß keine Frau imstande ist , sich
in die Gefühle eines Mannes, und wären es
die des Gatten, hineinzuversetzen, bewahrheitete
sich auch hier einmal wieder . Ulla beurteilte
alle Männer nach dem , den sie am besten kannte,
und was Meta aus ihm machte , hatte sie ja
täglich vor Augen.
Ulla ward immer kühler und unnahbarer gegen
Arnold , so daß er, der sich nichts vorzuwerfen
wußte , sich verletzt zurückzog und Ullas „Launen "
seinerseits durch ablehnendes Wesen erwiderte .
Es lag zwischen den Gatten eine Schranke , wie
non leichten Schneeflocken gebildet, die aber auch
nach und nach zu eisiger trennender Mauer wurde ,
zu deren Beseitigung es eines Sturmes bedarf,
der zerstörend wirken kann.

8.
Der Abend senkte sich herab — das Früh¬

lingswetter hatte nur trügerische Hoffnungen
wachgerufen, ohne sie zu erfüllen . Heute brauste
schon wieder der Sturm über die Stadt dahin
riß Zweige von den Alleebäumen und klapperte
mit den Scheiben der Gaslatertten, daß das
Licht darin sich ängstlich flackernd duckte. Der
Wind staute das trübe Wasser des Elbstromes
auf , die Flut stieg an und immer häufiger
dröhnten die Warnungsschüsse der Kanone vom
Stintfang herab . Es war eine schlimme Nacht
in Aussicht für alle, die an der Wasserkante
wohnten . An der Alster konnte der Nordwest
allerdings nicht so seine Kraft entfalten , wie
am baumlosen Elbufer, doch

'
heulte er unheim¬

lich in den Alleen, die die Moorweide umgaben ,
so daß die Linden rasselnd und rauschend ihre
blattlosen Aeste zusammenschlugen, wie gegen
den Himmel gerungene Arme . Der Regen kam
in heimtückischen Güssen — gerade dann , wenn
der ermüdete Wanderer den Schirm zusammen¬
klappte, um sehnsüchtig »ach einem freundlichen
Sterne auszuspähen , der etwa zwischen den
dunklen Wolken hervorlugen mochte, rauschte
es von neuem hernieder , daß ma» meinte , die
Schleusen da oben hätten sich geöffnet, um noch
in dieser Nacht die alte Hansastadt mit allem ,
was sie Gutes und Böses in sich barg , kläglich
zu ersäufen . Die Pfützen aber , in die man
überall hineintappte , denn die Väter der Stadt
sind sparsam mit den Laternen — holten von
unten nach , was der Regen von oben noch ver¬
säumt hatte.

Richard kam in diesem unwirtlichen Wetter
im Hause seiner Schwester an . Er warf den
nassen Mantel aus einen Stuhl im Borplatz
und schwenkte den Hut , sodaß die Hellen Trop.
seu davonsprühten . Dann öffnete er die Tür
zu Ullas großem Wohnzimmer . Da war es
hell und warm — ein Kontrast gegen das böse
Wetter draußen , der den Mann wohltuend be¬
rührte

Arnold und John Fowler, der längst Haus-
freund bei Althofs geworden war — seine
treue Seele litt lieber täglich Qualen beim An-
blick verlorenen Glückes , als daß er ohne Ulla
gelebt hätte — spielten Schach. (Forts, folgt.)

SLcrnöesbrrcH-GHronik
der Stadt Wildbad

vom 2. Mai bis 7 . Mai .
Geburten .

2. MZi . Härter , Jakob Friedrich , Holzhauer in
^ - Sprollenhaus , 1 Tochter .

2 . Ma ^ Haag , Karl Christian, Holzhauer in Sprol¬
lenhaus , 1 Sohn .

lEheschließungen :
4. Mai . Krauß , Karl , Küfer hier und Pfau , Luise

Friederike hier.
7 . Mai . Schulmeister, Karl Wilhelm, Schreinermeister

hier und Reith, Pauline v . Bühlertal .

VsrLsiekrüs
der vom 8. bis 10. N»1 »ngomeläeton

kremdvL

Hot «! L1e »o»pp .
koiisdort , kr . August ^ .dork i . 8.
Ksilbronnor , kr . ckossk Stuttgart
8okommann, krau L . Koriin
8oksmmanll, kr . kaui , Dandvirt Koriin

LotsI » zx« 1«1
Röttgor , kr . N . , Fabrikant mit krau Sem.

Koriin
kabsror , kr . krivatior mit krl . Doodtor

vannstatt
t>«1«1 LaooLoebvi Lot .

Lux, kr . k . W . Oobionn
dürgsns , kr . Okristian , Kaufmann mit

Kran kvm . Hamburg
Lotol L . L«1ä . voll »»«»

Tranks , kr . L ., kadriLdiroktor mit
Kran 6lsm . Witts a . Rukr

L . x « I«1. 8teri »
ksisor , Kran mit krl . kooktsr Narionfoldon

d . Lsriiu

Laior , kr . kosins Ldolüngsn
kakaor , kr . 0., krivatior , Woikrats -

kausvo b . Nünokon

ILrrirtorr » »!»
kismano , kr . David, Kaufmann Nünobon

. Oollloeee
Krug , kr . Nartin , Oborgingsdaod
8okmitt , kr . Andreas Oborgingsbaok

Nartin , krau Nagdaions Ws . kirwasons
Naior , krau Lina kirmason»

V111» Lot «» » .
Kings, kr . Nax , kotbuobbäadisr Wiidbad

Vttl » L »I»«iiLo1tvro
Kotr^ , kr . k . , kunstallstaitdositror , Kgl.

öa ^r . koü . mit krl . kooktor Nünoksn
VN1»

kogoi , kr . Lrnst , öanmsissr mit krau ksm .
Odariottoobnrg

VIII » L »r1sd »ck
öraitmaisr , kr . kottiod , Ktammksim b.

2nsssnkauson
Vill » Untkllck «.

kaubsr , kr . kmil , 8tadtsodnitkoiss
8okrv . Kail

^ .ibort , kr . dodann, kandvirt Lsrnkanssn
VIII »

Witring, kr . kautmallll Koriin

8pioss , kr . L ., Nookanikor Bassi
Vtill » 8oo »i» «r8 >»«rx .

Krug , krau Nnsilrdiroirtor krankfurr a N.
Vttl » Vrotdor .

krank , kr . Wiib . Kanicisr knnLvllkanssll

Kabisr , Duiss Nükikauson
Kaub, kranuiska kkingön
Drsotrsoi , kiisadvtk lonoiabronn
8okolionborgsr, kriodriok Löokingon
Daiiingsr , Dsonkard koiibronn
Okksr, Wiiksim Lsslingsn
Loli , ksrmann Lulksnkauson
8okvfoikard, Dsondard Ookmdon
Na^sr , kriodriok Lotaang
8okvsi2«r , llakob Korlingen
Ksn2 , dosok kmünä
Lronnsr , dosot Owitnä
Waltor, kaulins ^ .Ibsrskanssn
ll' rösokor , kriodriok 8tuttgsrt
Niinir , dairod Mslingon
Zokvspk, dokann LSolcingsn
Döllior , Wiikoim 8ilionbned
küb , Llliss Ztuttgart
8taigor, Lliso 8okorndort
Nattksio , ksrmins Duttiingon
8traud , ^ dolk koidvndsiw
kabus , Sottiiob Koidondoim
kav , ksrmann keukaussn
Vokringsr, ^ .nva Lsrnloek
kringoi , Lrosrsntia Söppiussvv
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Lonesrt - ? ro § rLiüiL Lss Lurorelisstörs
Direktion : L . ? rsm , Xöuigl. Nusikdirektor .

LLN18iL§, Lsu 11. 1307 .
» ll»«» «» S— v VNr.

1 ) Laissr Willi slm Narsok öasslt
2) Ouvertüre s . Op . „ Das Klöokleiu des Lrsmitsu " Naillart
3 ) „duauita" Walser (Lias kaekt m Vsuedi^) Ld . 8trauss
4) „8Iavisedsr ll̂ aus" ko . 1 Dvorak
5) Fantasie a . d. Op. „Dis Lu^suottso " Nsvsrbesr
6) „In Wiud uud Wetter " Salopp Ls ^sr

ZonutL?, äsu 12 . ILLi 1907
vori » itt »x8 LI—LS Lltir

1) Olioral : Las tisksr Kot sokrei ied su dir.
2) Oavsrtare s . Op . „ Dis LuttäliruuA aas dem

8erail "
3) „Nau lebt aur einmal ia 6er Weit " Walser
4) Sedst a . d . Op . „^ rsisedüts "
5) kautasis a. d . Op . „ködert äer lenke !"
6) „ Vransnksrs " Narnrka

» » vI»»»LttaL8 rr /,—4/ , LII»r
1) „kra kombarda " Llarsek
2) Oavertars s . Optts . „Drins Netdusalsm "
3) „ Waidmanvs dabsi -tzuadriUs "
4) Lris a. d . Op . „ 8tradsila "
5) „ Dis Solisten" kotpoarri
6) „ Lransskopkoken " Dolka

» lbsuck« » —6 I I»r .
1) „Ids Mrnndsrer " Llarsed
2) Oavertars s. Op , „Dis Stamme vov Dortiei"
3) „ Lsträa -Dänse " Walser

W . L . Nosart
Lrnsmann
0 . N . v. Weber
Ns^erbser
d. Straass

Osibnlka
d . Ltraass
8 . Lsrrmann
k . Kioto v
L . Lokrsiasr
Lsz^sr

Koassa
Lader
d. 8traass

4) 2tve! Dieder im Volkston : a) „Des Lunedvu
Wisdsrksllr " d) „ Der Lasar " d . Wsnxsrt

5) Divertissement aas „Lollmanns -krsaklunASn" d . OWnbaed
6) „ Die 8odlos8dvrrin " Nasurk » 0 . kaust

« ontsg lisn >3 . « Li >907
vvrmt1t «»jx8 LL—12 Iliir

1 ) Odors ! : Vom Himmel dood , da komm iod der.
2) Oavertars r . Op . „ Dis Krosskärstiv"
3) „Die näektliedsn Wanderer " Walser
4) ksverie
5) kinais des I . Lkts aas „ DodsnArin "
6) " Laissrstadt " Dolka

5 6 Vlrr.
1) Narsod opas 108
2) Lovsvrt -Oavsrtare
3) „Neins Oöttin " Walser
4) „Der Disbsstranm " Lonssrtstüvk k. Diston

(Herr Lsrgilör .)
5) Divertissement a. d . Op . „ Del ! "
6) „kstt ^ " Dolka

viensisg äsn 14. « Li >907
v «ri » ttt »A8 LL—12 VI»r

1 ) Olroral : „ krsedisnen ist der kerrliod Da§"
2) Oavertars s . Op . „dossk a. seine Kräder"
3) Lrinneranx an „ Oovsnt-Karden " Walser
4) a . „ Nonänaodt " Disd

b. kntrs -aete Kavotts a . d. Op . „NiZnon "
5) „öilder aas Korden " 8aits

a . Narsek -Lvninns . b . Disd. o . 8prin§tans
6) „Lnter dem klisderbnsed " Kavotts

k . klatorv
dos. Dannsr
Visaxtemxs' K . Warner
d. 8traass

Nendslssodn
öseksr
Norsna
DK . Look

kossivi
Disdi^

Neda!
d . 8traas »
R . 8edamana
L . Ddomas
Lokmaun

Dreseot

Bekanntmachung .
Sämtliche zur Heurigelk Generalmusterung gestellungspflichtigen

Militärpflichtigen der Jahrgänge 1905 , 1906 und 1907 und diejenigen,
welche bei der Musterung als dauernd untauglich bezeichnet oder
zum Laudfturm I . und zur Ersatz -Reserve in Vorschlag gebracht
und für tauglich erklärt , ebenso diejenigen, für welche Heuer ein Re-
klamationsgesuch eingeceicht worden ist , nebst etwaigen Angehörigen,
sowie diejenigen, welche Heuer noch gar nicht gemustert worden sind ,
haben zum Zwecke ihrer Vorladung am

Sonntag , öen 12 . Mar 1907 ,
vormittags 11 Nhr

auf dem hiesigen Rathaus unfehlbar zu erscheinen .
Wildbad , den 10. Mai 1907.

Stadtfchnltheißenamt:
B a e tz n e r.

OrtspoliMche Vorschrift
betreffend die An - und Abmeldung der durchreisende «
Fremde« in der Stadt Wildbad mit der Parzelle Windhof.

Auf Grund des Art. 15 Z . 2 und der Art. 51 und 52 des
Landespoiizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 werden für die
Stadt Wildbad mit der Parzelle Windhof folgende ortSpolizeiliche
Vorschriften erlassen.

Par . 1 .
Während der Saison, also vom 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden

Jahrs sind sämtliche durchreisende Fremde lBadgäste , Luftkurgäste, Ge¬
schäftsreisende , Vergnügungsreisende , Besuche u . s . w ) , welche in
Gast, oder Privathäuser für Entgelt» oder unentgeltlich Wohnung
nehmen , durch die Wohnungsgeber bei dem Stadtschultheißenamt an -
«ud abznmelven.

Par . 2.
Diese An- und Abmeldungen haben jeden Tag morgens läng¬

stens bis 8 Uhr , bezüglich aller während des' vorangegangenen Tages
oder während der Nacht angekommenen , bezw . abgereisten Fremden zu
geschehen .

Par . 3 .
Zu den An . und Abmeldungen werden besondere Zettel vom

Stadtjchultheißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldung von über 2 Tage hier verweilenden Fremden ,
von weißer Farbe ;
für Anmeldung von bloß bis zu 2 Tagen hier anwesenden
Fremden von roter Farbe :
und für Abmeldung von grüner Karbe .
Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue,

deutliche, leserliche Ausfüllung der An. und Abmeldezettel ist der
Wohnungsgeber strafrechtlich verantwortlich .

Par . 4.
Verfehlungen gegen diese Vorschrift werden auf Grund des Art.

15 Z . 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 3V
Mark oder mit Hast bis zu acht Tagen geahndet .

Diese Vorschrift wird wiederholt zur Kenntnis der Einwohner¬
schaft gebracht .

Wildbad, den 10. Mai 1907 .
Stadtfchultheißenamt:

Baetzner .

M
G
G

W

G
GW

Wildbad .

Wir erlauben uns hiemit Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am

Samstag, den 11. Mai 1907
staitfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z . „ 8 « ni »s "
freundlichst einzuladen und bitten , dies statt persönlicher
Einladung entgegen zu nehmen.

? ri6är1e1i

HomstsoL .
Kirchgang um 12 Uhr vom Gasthaus z . „Hirsch"

aus.

kossnßvlll
Spez -Arzt für Lungen- und Herzkrankheiten

NultALrt , 4 .

ist mrüokseßodrt.
Sprechstunden : 12—1 und 3—S Uhr

wi 1 ädLd

Dsa Assbrtsn LorxLstsii vis »uob äsr vsrsdrl . Hinvodllsrsekkkt MLede
«Zig si-F . Llittsilimx , cisss ioli liier »m Hontag äea 13. Ll»i eins L^ il ! » Is insiirss

Asien pkorrbeliim SanMs
u. SMial-LMetlen -SesclMs

im Lause des Lru . Naurermstr. Nösslaxer , Löuig-Larlstr . S6
srökkosn veräs uaä smpksiiie sämtl . LktlKkI SUV Lrauken » Ulld Ls »
suuddeltspüeKe , msLirln . Ver1 »ai »S«t «Nv , odirurgiseds « re« »»» !

Lutt -, VkLsssr-, LsissLisssn , Lsttstolls, LrLvLsu. LrsLLsn -I'adr-
stUdls , Lllkl» -um Luslsidsii , Irrigators, iLdslatioLL -LxxLrats, LrueddLnäsr,

LsiddiuLs », LLusti . SlisLsr - unä ^assmasollinsn, LiLst rmä Uasktstiidls.
Ldtsilllng II .

^ 4 ^4. M, aued naeli Llais vom si»kaoli »tsn dis sum koinstsu
LLskornr -LetboN «» kür vamsu , Llääedsn um!

Lillüsr, ortdoxLL . Oorietts. vamsudinäsu. — Loxaratursn vaiäsv »odasU dssorgt

L . IivwvKv , lud . Llliil liMvIrk MMM .
— Lauprgesedäst : ? korsksim Lakulioistr . 7 . — Velekou 471 . —



Forstamt Böttdbad

Hras - Ierkauf .
Am

Mittwoch den IS . ds . Mts .
morgens 7 Uhr

auf der Forstamtskanzlei wird das
Gras aus dem Polrerplatz und Bieh -
trieb beim Lautenhof , Rückenwiese ,
Feldweg durch die Rollerswiese ;
ferner auf dem Stück oberhalb der
Gustrißsaatschule , auf der Böschung
an der alten Staatsstraße zur Käl¬
bermühle und aus der Rohrmiß¬
wiese verkauft .

« »m-° p KfLMpkllUStvN -
ä . bsLkmab. ve.llSIrls -

Op . Ipse . Lvll . Zs 2,5) «rkält-
liok ä 70 kkA. tzgj ^potboksr Nr -
lklvtLxvi ».

! preuüe !
berslrsn 8is Ibrer
brau, 'vsnn Sie ikr

.fotm8 „Volläsmyk "-
M8eM88kKi !!S

2UM OsburtstLM (svsnt . aueb
ru V/siknaektsn) sckenicsn .

Lrspsrais sa Leit , Seite unä
vrenanisterial es . 75 prorenl .

iUskerunL suck au ! Probe .

n IlsMMvil .
Ms -r»^ a^s fpLSctd « «? Ser

Osrl "subsob .

Käse ! Käse !
Gute , fettstoffige , gelb

u . weich schnittige ° « bis
durchreife

Ir Baiksteinkäse
versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Pfund zu 33 Pfg .
geg . Nachn . franko .

Ich bemerke , daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind .

Aö .HeLLte , Käser
Kirchheim -Teck .

*t

kiäoksik Äkkung
garantiertam 5 . Uuui 1907 .

III . di 'osss

MtMkie
su Ouustsu äss

8«ßvLdi8ed« n kru-iienvereinz
in Stuttgart .

1411 <4vlNAvxvin », «
mit LU8SWM8U Llark»oooo

UauptASvinnv Llurlrisooo
sooo , 2000 .
krsuMveltzillMtzLI ^ l

13 lOoss 12 l 'orto u . lüsts
2b rZ extra , smpüslilt uuä

vsrssnäst äls OsusruIuKSutur
Lb « rd » rll t strsr

Stuttgart , Lsuxleistrssss 20.

Virt8vdLtt8
Lröällllllx .

Sonntag, 12 . Mai
Hsvrlssr ,

n . LelvoäLrv .

Selbstgebrannten , garantiert
reinen

Hkidelbkergkik
empfiehlt

6 . MM r . „8oiiiitz"

Calmbach .

für Airtr .
Preisgekrönte

Salzstangen .
240 Stück (80 Pakete ) zum 10
Pfennig -Verkauf versende in Post -
kistchen gegen Nachnahme von 5 Mk .
Für jedes Hotel , Cafe und Restau¬
rant von großem Nutzen . Die Salz¬
stangen sind monatelang frisch und
haltbar , haben delikaten Geschmack
und regen an zum Biertrinkern

Otto Lvkmiät,
Erfurt ,

Nährmittelfabrik .

familie
mit 4 Kindern sucht pro Juli Un¬
terkunft in einem christl , Hause ;
Garten oder Waldnähe erwünscht .
Verpflegung im Hause angenehm ,
jedoch nicht Bedingung . Off . mit
Preisangabe unter k . 2 . 80 an
die Expedition ds . Blattes .

Am Montag trifft 1 Waggon zerkleinerter

I» kuKl *-voSVS
ein und nimmt Bestellungen entgegen

ILIoss .

Günstige Gelegenheit!
Lio vlL88vdrank

mit Schiebetüren und Schubladen billigst
— .

"

> zu verkaufen . . .
Nähere Auskunft erteilt die Exped . ds . Blattes .

Luxnlst Müller , G
Tapezier - und 'Rolster -Hefchäft A

westl . Karl - Friedrichstratze 66 . W
pioerbsim . ^

empfiehlt dem iit . Publikum sein reichhaltiges Lager in
^

Wohnungseinrichtungen, ^
sowie Einzelmöbel M

bei reeller und billiger Bedienung .

find Bertraueussache .
Ankauf minderwertiger Ware
zwecklos . Schon nach kurzem
Gebrauch kommt eine gelbe
Unterlage zum Vorschein und
können derartige Proben ein-
gesehen werden . Vor Ankauf
bitte sich meine versilberten
Bestecke , D . R . P . , vorlegen
zu lassen . — Weitgehende
Garantie . Koulante Beding¬

ungen .
fmil 8olieil1ei,

Pforzheim ,
^ Teleph . 20 , Bahnhofstr . 7 .

DWpsWschiillstlllt
. Birkenfeld .

Wir machen Interessenten darauf
aufmerksam , daß unser Wagen wäh¬
rend der ganzen Saison regelmäßig
jeden Montag nach Wildbad
kommt .

Bestellkarten für den Wagen lie¬
gen in der Expedition ds . Bl . ans .
vampfwazckaimall SiMenkelS .

Telefon 2 .

ll
^ M ^ ocblngsr

^

aut
ckesbnld äer » ntürUcbsle VoUkstrunH

klucb ln 50 unä 150 l .iterpalleten ru baden .
Usbvrsll dlisctsrlsgsn , erkenntlick äurck PIsNsls ,
oder äirellt ab klocbingen unter Uacknakme von
Wsiss L Oo ., 6 . m . b . ploedlngsn s . dl .

ooooooooooooo

8 Wein - Handlung 8
9 von Ö

8 vdr . « swpt 8
0 empfiehlt ihr großes Lager 0
H reingehalteaer in - u . auslän - 0
0 bischer Weine , in allen Preis - H
X lagen . Faßweise und von 1 a

>
0

Liter ab. ^
j o oooooooooooo

D )M - Olivenöl
e mpfiehlt fr . Ikeibsr.

vr .
OsttliSI '' 8
Vllnllls -

k' uächnz ? ulv6t

»4n 1« i» Heine »
Hatisr -La .lLZ .O
wird Magenleidenden , Kindern
und '

Erwachsenen bestens em¬
pfohlen . Paket 45 u . SO Pfg .

Hnlon Osinsn

Eimer
Ringhafen
SchwenkkeffelN
Teigfchüffel
Wastertopf L

lloekksines , Aarantisrt rsinss s ebtss
ungarifch - ferHrfcHes

8vk « » siiiesvli msll »
mit feinstem Griebengeschmack in emaill Blechgefätzen als ;

sowie in lO Pfund -Dosen
ä 6 .20 g . Nachn od . Vorschuß
In Holzgeb . Preis ! , z . Dienst .
liVilk . Osunlsn Zn

Wchheim . crcir l>- Wurit .
Visls Nnerltsunungssokrsidsn l

20 — 35 Pfd .,
15 -20 -35 „
30 -40 - 60 „
15- 30 -50 ,.

srO
l20 - 40 „

Cvlilig . Gottrsdieilste .
Exaudi .

Vorm . ' i^ 10 Uhr : Predigt : Stadt¬
vikar I)r . Baur .

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Stadtpfarrer Auch.

Abends 8 Uhr : Bibelstunde
in der Kleinkinderichule . Stadt¬
vikar vr . Baur .

Freitag vorm . '/ » II Uhr : Vor¬
bereitung für das hl . Abendmahl
am Pfingstfest .

Redaktion Druck und Verlag von A . Wild breit in Wildbad.Telefon Nr . » S .
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